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Die EU und der Vorwurf des Demokratiede� zits. Übertriebene 
Kritik oder Kernproblem der europäischen  Integration?

Kompetenzen und Unterrichtsinhalte:

Die Schülerinnen und Schüler sollen
 die Funktionsweise der Europäischen Union erläutern können,
 die Sitzverteilung im Europäischen Parlament analysieren und die daraus resultierende Proble-

matik der Repräsentation der unterschiedlichen Mitgliedstaaten erkennen,
 erkennen, dass Satire-Sendungen problematisch für die politische Bildung sind,
 sich anhand verschiedener Materialien mit den Argumenten für und wider eines Demokratie-

de� zits kritisch auseinandersetzen,
 die Stellung von Europäischem Parlament, EU-Kommission und Ministerrat vergleichen,
 die Stärkung des Europäischen Parlaments durch den Vertrag von Lissabon nachvollziehen 

können,
 erkennen, dass das Europäische Parlament ein Parlament sui generis ist,
 diskutieren, wie die EU sich verändern müsste, damit sie in den Augen Ihrer Kritiker „demo-

kratischer“ würde.

Didaktisch-methodischer Ablauf Inhalte und Materialien (M)

I. „Ja, die EU hat ein Demokratiede� zit!“

Zu Beginn erläutern sich die SuS gegenseitig 
die Funktionsweise der EU anhand eines 
Schau bilds. Sie erkennen mithilfe einer 
 Statistik, dass die Repräsentation aller Mitglied-
staaten im Europäischen Parlament aufgrund 
der unterschiedlichen Bevölkerungsgröße 
 problematisch ist.

Im Anschluss erarbeiten Sie sich die Argumente 
der EU-Kritiker, die der EU ein Demokratie-
de� zit vorwerfen. Im Klassenplenum sehen sich 
die SuS die Satire-Sendung „Die Anstalt“ über 
das Demokratiede� zit der EU an und notieren 
die vorgebrachten Argumente.

Die SuS erarbeiten im Anschluss mithilfe von 
zwei Texten weitere Argumente der EU-Kritiker. 
Der erste Text ist so aufbereitet, dass er als 
 Vorlage für eine ausführliche Textarbeit  genutzt 
werden kann.

Der zweite Text liefert weitere Argumente, für 
die These eines Demokratiede� zits der EU. 
Alle Argumente können dann im Plenum 
 gesammelt und gewichtet werden.

  So funktioniert die EU …/M1 
(Schaubild)

  Sitzverteilung im Europäischen 
 Parlament/M2 (Statistik)

  „Die Anstalt“ über das Demokratie-
de� zit der EU/M3 (Satire-Sendung)
  Lösungen/M4 (Tabelle)

  Ist die EU undemokratisch?/M5a 
und b (Text)
  Lösungen/M6a und b (Textarbeit)
  Lösungen/M7a (Tabelle)

  Hat die EU ein Demokratiede� zit? 
Ja!/M8a und b (Text)
  Lösungen/M9 (Tabelle)



2.60 Die EU und der Vorwurf des Demokratiede� zits

Teil 2: Politik

2 Mediengruppe Oberfranken – Fachverlage GmbH & Co. KG, 95326 Kulmbach

Eine Streitlinie bietet dann die Möglichkeit, die 
These des Demokratiede� zits zu diskutieren. 
Bewusst wurden zu Beginn dieser Einheit ein-
seitig die Argumente der EU-Kritiker erarbeitet. 
Das Abstimmungsergebnis wird in die Vorlage 
eingetragen.

  Streitlinie I: „Demokratiede� zit der 
EU?“/M10 (Vorlage)

II. „Nein, die EU hat kein Demokratie-
de� zit!“

Der zweite Teil dieser Unterrichtseinheit ist 
analog zum ersten Teil konzipiert. Die SuS 
 sehen sich als erstes einen Clip der Wissen-
schaftssendung #kurzerklärt an.

Die SuS erarbeiten im Anschluss mithilfe von 
drei weiteren Texten Argumente der EU-Befür-
worter. Der erste Text ist wieder so aufbereitet, 
dass er als Vorlage für eine ausführliche Text-
arbeit genutzt werden kann.

Der zweite Text versucht gängige „Standard-
Vorwürfe“ der EU-Kritiker zu widerlegen.

Ein dritter, anspruchsvoller Text, beschäftigt 
sich mit dem „Mythos, die EU habe ein Demo-
kratiede� zit“.

Eine zweite Streitlinie bietet dann die Möglich-
keit, die These des Demokratiede� zits zu 
 diskutieren und mögliche Unterschiede 
 zwischen der ersten und zweiten Abstimmung 
zu thematisieren.

  Wie demokratisch ist die EU?/M11 
(Filmclip)
  Lösungen/M11 (Text)

  Ist die EU undemokratisch?/M12a 
und b (Text)
  Lösungen/M13a und b (Textarbeit)

  Hat die EU ein Demokratiede� zit? 
Nein!/M15a und b (Text)
  Lösungen/M16 (Tabelle)

  Mythos: „Die EU habe ein Demokratie-
de� zit“/M17a und b (Text)
  Lösungen/M18 (Tabelle)

  Streitlinie II: „Demokratiede� zit der 
EU?“/M19 (Vorlage)

III. Die EU funktioniert …

Nachdem die SuS die Pro und Kontra Argu-
mente eines möglichen Demokratiede� zits der 
EU verglichen haben, sollen sie nun die Macht-
verteilung innerhalb der EU nach dem Vertrag 
von Lissabon analysieren.

Zwei weitere Schaubilder thematisieren die 
Macht bzw. die Sitzungsorte des Europäischen 
Parlaments und können als Vorlage für einen 
Lehrervortrag oder als Zusammenfassung 
 eingesetzt werden.

  Die Legitimation der EU-Kommission/
M20 (Schaubild)

  Die Macht des Europäischen 
 Parlaments (EP)/M21 (Schaubild)

  Das EP und seine Sitzungsorte/M22 
(Schaubild)
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Am Ende dieser Einheit verdeutlicht ein Schau-
bild schließlich das Zusammenspiel der sieben 
Staatsorgane der EU.

Eine Zusammenfassung listet nochmals die 
wichtigsten Argumente der Diskussion um ein 
Demokratiede� zit der EU auf und bietet so die 
Grundlage für eine Abschlussdiskussion, an 
 deren Ende die SuS Reformvorschläge für die 
EU erarbeiten sollen.

  Die Staatsorgane der EU/M23 
 (Schaubild)

  Ist die EU undemokratisch?/M24 
 (Tabelle)

  Wie kann die EU demokratischer 
 werden?/M25 (Arbeitsblatt)
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Farbige Abbildungen zur vorliegenden Unterrichtseinheit � nden Sie in der 
 digitalen Version auf www.edidact.de unter Sekundarstufe  Sozialkunde/Politik 
 Sekundarstufe I  Politik.
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